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Die Bäume kahl im glühend Rot
die Luft liegt still und rein
am Abendhimmel thront der Mond 
die Sonne sinkt im Flammentod
die Dämmerung bricht rasch herein.
---------------------
Durch kahle Äste streicht der Wind
und wabernd´ Nebel steigt empor
er wogt er wallt er eng umspinnt
all jene die gestorben sind 
mit seinem silberbleichen Flor.
--------------------
Kalt schaurig ist solch Friedhofsgang
ein Anblick traurig mir sich bot
mir wird im Herzen angst und bang
ein Schluchzen leis von fern erklang
es scheint mich grüßt ein trauriger Tod.
---------------------------
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